
Seite 1

Landeshauptstadt Stuttgart
Technisches Referat
Gz: T

GRDrs  652/2014

Stuttgart, 29.09.2014

Eigenbetrieb Stadtentwässerung, Jahresabschluss 201 3

Beschlußvorlage

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin
Betriebsausschuss Stadtentwässerung
Gemeinderat

Vorberatung
Beschlussfassung

öffentlich
öffentlich

14.10.2014
16.10.2014

Beschlußantrag:

1. Der Gemeinderat stellt den Jahresabschluss 2013 fest mit :

EUR
einer Bilanzsumme von 751.992.405,78

davon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermögen 741.668.352,63
- das Umlaufvermögen 10.273.205,57
- den Rechnungsabgrenzungsposten 50.847,58

davon entfallen auf der Passivseite auf
- die Allgemeine Rücklage 48.129.006,91
- die empfangenen Landes- und Ertragszuschüsse 198.038.851,44
- die Rückstellungen 10.230.344,94
- die Verbindlichkeiten 489.297.701,26
- den Rechnungsabgrenzungsposten 128.792,05

einem Jahresüberschuss von 6.167.709,18

- dabei beläuft sich die Summe der Erträge auf 114.563.699,21
- die Summe der Aufwendungen auf 108.395.990,03

Finanzierungsmittel für den Haushalt der Stadt nach § 14 Abs. 3 EigBG sind 
nicht vorgesehen.
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2. Das Jahresergebnis in Höhe von 6.167.709,18 EUR wird in die Allgemeine
    Rücklage eingestellt.

3. Die Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2013 entlastet.

4. Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BHP (Prof. Dr. Binder, Dr. Dr. Hillebrecht und
    Partner GmbH) wird beauftragt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014
    des Eigenbetriebs Stadtentwässerung Stuttgart (SES) zu prüfen.

Kurzfassung der Begründung:
Ausführliche Begründung siehe Anlage 1

Der Jahresabschluss 2013 der SES wurde gemäß den gesetzlichen Vorschriften 
und der Satzung erstellt. 

Das Wirtschaftsprüfungsunternehmen WIBERA Wirtschaftsberatung AG hat den 
Jahresabschluss der SES für das Wirtschaftsjahr 2013 geprüft. Die Prüfung führte 
zu keinen Einwendungen. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresab- 
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Mit 
Datum vom 27. Juni 2014 wurde der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt. 

Auch die örtliche Prüfung des Rechnungsprüfungsamtes ergab keine Anhaltspunkte, 
die der Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2013 und der Ent- 
lastung der Betriebsleitung für 2013 entgegenstehen. Zu den Prüfungsfeststellungen 
des Rechnungsprüfungsamtes wird die SES in einer Berichtsvorlage im ersten 
Quartal 2015 Stellung nehmen.

In 2013 hat der Eigenbetrieb Stadtentwässerung Stuttgart das geplante Jahreser- 
gebnis mit 6,17 Mio. EUR annähernd erreicht. Dabei lagen die Aufwendungen und 
die Erträge leicht über den Wirtschaftsplanzahlen und den Vorjahreszahlen. Der 
wichtigste Einflussfaktor der Ertragsseite, die Schmutzwassermenge, war zum 
Jahresabschluss 2013 um 0,6% niedriger als ursprünglich geplant und um 2,1% 
niedriger als die Vorjahresmenge. Dies lag im Wesentlichen am Rückgang des 
Wasserverbrauchs im Bereich der Industrie. Auf der Aufwandseite trugen ein deut- 
lich gesunkener Strombedarf durch optimierte Eigenerzeugung und das weiter- hin 
günstige Zinsniveau dazu bei, das geplante Jahresergebnis zu erreichen. Mit Inves- 
titionen von 40,34 Mio. EUR konnte auch in 2013 ein guter Beitrag zum Erhalt und 
zur Modernisierung der Abwasseranlagen des Eigenbetriebs umgesetzt werden. 
Gleichzeitig wurden Instandhaltungsleistungen von 8,68 Mio. EUR für die Klärwerks- 
und Kanalnetzanlagen durchgeführt. In 2013 waren die beschlossenen Finanzie- 
rungsmittel zur Umsetzung dieser Maßnahmen ausreichend. Die Abwassergebühren 
der Landeshauptstadt Stuttgart waren mit einem Schmutzwasserentgelt von 1,62 
EUR/m³ (Vorjahr 1,62 EUR/m³) und einer Niederschlagswassergebühr von 0,61 
EUR/m² (Vorjahr 0,57 EUR/m²) im bundesweitem Vergleich der Großstädte 
weiterhin günstig.
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Finanzielle Auswirkungen

---

Beteiligte Stellen

Referat WFB hat der Vorlage zugestimmt.

Vorliegende Anträge/Anfragen

---

Erledigte Anträge/Anfragen

---

Dirk Thürnau                                                                Wolfgang Schanz
Bürgermeister                                                              Erster Betriebsleiter

Anlagen

Anlage 1:    Ausführliche Begründung
Anlage 2:    Lagebericht 2013
Anlage 3:    Bilanz zum 31.12.2013
Anlage 4:    Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2013
Anlage 5 a: Übersicht Entgelt- und Gebührennachkalkulation 2013
Anlage 5 b: Schema Nachkalkulation 2013
Anlage 6:    Erfolgsplanabrechnung 2013
Anlage 7 a: Vermögensplanabrechnung Einnahmen 2013
Anlage 7 b: Vermögensplanabrechnung Ausgaben 2013

Nur für den Betriebsausschuss Stadtentwässerung
- Bericht über die örtliche Prüfung des Jahresabschlusses 2013 des Eigenbetriebs 

Stadtentwässerung Stuttgart (SES)
- Jahresbericht der WIBERA Wirtschaftsberatung AG 2013 mit Bilanz, Gewinn- und 

Verlustrechnung, Lagebericht und Anhang

<Anlagen>
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